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„Erwachsene sagen Jugendlichen 
täglich, sie sollen da aufpassen 
und dort ist etwas wichtig und 
hier lauern Gefahren. Wenn ein 
Thema den eigenen Freunden, 
anderen Jugendlichen, Menschen 
auf Augenhöhe selbst wichtig ist, 
dann hört man ganz anders zu. Es 
schafft ein anderes Bewusstsein. 
Neben dem Spaßfaktor wurden 
Jugendliche auch in ihrem 
Selbstbewusstsein gestärkt.“

Julia Bloder, Coach Steiermark“
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Tipps für deine Peers

Um Cyber-Grooming zu erkennen, sei wachsam, um mögliche “falsche Identitäten” rasch wahrzunehmen. Achte 
auf mögliche auffällige Verhaltensweisen, z.B. wenn:

•	 jemand auffällig viele, sehr körperbetonende Komplimente macht, besonders wenn du die Person erst 	
	 vor kurzem kennengelernt hast.
•	 sich jemand sehr bald nach eurem Kennenlernen für Details aus deinem realen Umfeld interessiert, wie 	
	 deine Telefonnummer, deinen richtigen Namen, deine Adresse, Schule, etc.
•	 jemand detailliert über dein Aussehen Bescheid wissen möchte und auch vor intimen Fragen (z.B. „Hast 	
	 du schon die Regel?“, „Hattest du schon deinen ersten Samenerguss?“) nicht zurück schreckt.
•	 jemand möchte, dass du mit niemand anderem über euren Chatkontakt sprichst.
•	 dich jemand mit Geschenken bzw. Angeboten (z.B. als Model durchzustarten) zu locken versucht.
•	 sich jemand sehr bald danach erkundigt, ob du eine Web-Cam hast. Vor allem dann, wenn der andere 	
	 keine hat!
•	 jemand nach Nacktfotos fragt. Immer wieder lassen sich Mädchen und Jungen durch Komplimente dazu 	
	 hinreißen.

Wenn es darum geht, sich gegenseitig ein Foto zu schicken, dann gib dich nicht mit einem normalen Foto zufrieden, 
sondern verlange ein lustiges Foto, das man nicht einfach so zu Hause hat, sondern extra anfertigen muss. Z.B. 
mit einer Salatgurke auf dem Kopf! So kannst du sicher sein, dass die Person auf dem Foto diejenige ist, mit der 
du chattest.

Falls Du Dich mit einer Online-Bekanntschaft treffen möchtest, denk an deine Sicherheit: nimm eine/n Freund*in 
mit, versichere dich, dass Dein Telefon aufgeladen und angeschaltet ist, erzähle anderen wo du bist und treffe dich 
an einen öffentlichen Ort, wenn möglich zur Tageszeit.

Wenn Du Dich unwohl fühlst oder etwas passiert ist, rede darüber! Hol Dir Hilfe (von Peer Experts, deren Coach, 
einem Erwachsenen deines Vertrauens, einer Helpline, der Polizei…)!
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Peer Aktivitäten und 
Umsetzung
Bei deinen eigenen Aktivitäten gibt es eine wichtige Regel:

Mache das was dir Spaß macht!

Wenn du Freude daran hast und mit vollem Einsatz dabei bist wirst du deine Sache gut machen und deine Peers 
werden das merken. Es spielt keine Rolle was du genau machst oder wie umfangreich deine Peer Aktivität ist. Auch 
schon ein Gespräch in der Pause, kann anderen helfen ihre Situation zu verbessern. 

Beispiele für Aktivitäten

•	 persönliche und private Gespräche mit einzelnen Peers

•	 Gestaltung von Informationsmaterialien gemeinsam mit deinen Peers zu aktuellen und relevanten Themen

•	 Präsentation deines Wissens im Jugendzentrum oder in der Schule bei zB. Tag der offenen Tür

•	 Fixe Beratungszeiten, wo Peers an einem bestimmten Ort kommen können und du Fragen beantwortest

•	 Workshops für Gruppen oder ganze Klassen 

•	 Teilnahme an Diskussionen 

•	 Betreiben eines Informationsstandes bei Messen oder Tagungen 

•	 Gruppen auf sozialen Netzwerken 

•	 Teilen von interessanten Beiträgen – offline wie online

Dir sind hier keine Grenzen gesetzt! Sei mutig!

Bei der Umsetzung ist es sinnvoll dich mit deinem Coach abzustimmen. Er oder sie können dich bei 
organisatorischen oder inhaltlichen Fragen unterstützen. Oft ist es leichter, wenn ein Erwachsener gewisse 
Vorbereitungen trifft.

Für die praktische Umsetzung finden sich zu allen Themen getestete Methoden in der Peerbox unter www.peerbox.at. 

Viel Erfolg bei der Umsetzung!
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www.peerbox.at
Methodensammlung für die Umsetzung 
deiner Aktivitäten

www.makeitsafe.at
Auf dieser Seite findest du alles über 
das Projekt wie unter anderem die 
Beschreibung der Ausbildungstage und der 
Entwicklungsworkshops	
	

www.saferinternet.at
Hier findest du immer aktuelle 
Informationen zu allen Themen, Leitfäden 
zu den Privatsphäre-Einstellungen auf 
sozialen Netzwerken, Quizze und Tests 
zum selbstausprobieren und Anlaufstellen 
falls du Hilfe brauchst

www.rataufdraht.at
Als Helpline die Anlaufstelle Nr. 1 in 
Österreich. Es gibt neben der telefonischen 
Beratung auch eine Chatberatung wo 
man anonym Hilfe und Informationen 
bekommen kann.

www.mimikama.at
Eine Seite auf der immer die aktuellsten 
Fake News und Abzocke zu finden ist.

www.sheeplive.eu
Hier findest du nette Videos die deine 
Workshops auflockern

www.klicksafe.de
Die deutsche Saferinternet.at-Seite mit 
vielen interessanten Beiträgen

www.ombudsmann.at
Kostenlose Anlaufstelle, wenn es um 
Abzocke, Kostenfallen oder Betrug im 
Internet geht

www.stopline.at
Meldestelle für illegale Inhalte

www.beratungsstelle.counteract.or.at
Wenn es um Hass oder Hetze im Internet, 
kannst du dir hier die nötigen Infos 
bekommen

www.beratungsstelleextremismus.at
Bei Inhalten wie Radikalisierung und 
Extremismus findest du hier Hilfe

Links
„Ich wollt anderen 
Jugendlichen helfen 
zu verstehen, wie 
man im Internet 
seine Privatsphäre 
schützen kann und 
was man gegen 
Cybermobbing tun 
kann. Die Entwicklung 
der eigenen Methoden 
mit der Gruppe aus 
der Steiermark war 
sehr cool, weil wir 
unsere eigenen Ideen 
einbringen konnten.“

Florian Weiser, Peer Expert Salzburg
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